
 

Adenoviren 
Adenoviren sind eine Erregergruppe, die eine Vielzahl von 
Erkrankungen auslöst, u.a. der Atemwege, des Magen-
Darm- Traktes oder der Augenbindehaut und Hornhaut. Die 
Viren sind hoch ansteckend und widerstandsfähig. 

http://www.infektionsschutz.de/erregersteckbriefe/adeno
viren/ 

 

Chimerix 
Die Firma Chimerix in North Carolina hat ein Medikament 
entwickelt, das Brincidofovir heißt und gegen verschiedene 
Viren gut zu wirken scheint, darunter Adenoviren. 
 
Dieses Medikament ist noch in der Testphase und die Firma 
verweigert die Herausgabe an die Klinik, in der Josh Hardy 
behandelt wird. 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Brincidofovir  

Entwicklung eines Medikaments  
1. Präklinische Phase: Auf der Basis von 

Grundlagenforschung ermitteln Forscher Angriffspunkte 
im Krankheitsgeschehen und entwickeln entsprechende 
Wirkstoffe 

2. Klinische Phase: Phase I – Studie mit wenigen 
Gesunden 
Phase II – Studien mit wenigen Erkrankten 
Phase III – Studien mit vielen Erkrankten 

3. Zulassung: Begutachtung der Zulassungsbehörde 
Kontrollierte Verwendung bei Patienten 
Phase IV – Studien nach der Zulassung 

https://www.cimd.fraunhofer.de/de/kompetenzen/phasen
-der-medikamentenentwicklung.html 

Compassionate Use (Regelung in Deutschland) 
 
„Einer Zulassung bedarf es nicht für Arzneimittel, die […];  
unter den in Artikel 83 der Verordnung (EG) Nr. 726/2004 
genannten Voraussetzungen kostenlos für eine Anwendung 
bei Patienten zur Verfügung gestellt werden, die an einer zu 
einer schweren Behinderung führenden Erkrankung leiden 
oder deren Krankheit lebensbedrohend ist, und die mit 
einem zugelassenen Arzneimittel nicht zufrieden stellend 
behandelt werden können [...]“ 

http://www.bfarm.de/DE/Arzneimittel/zul/klinPr/compUse/_
node.html 

Kenneth Moch 
Als Pharmachef von Chimerix lehnt Kenneth Moch die 
Anfrage der Familie nach einem Compassionate Use ab mit 
der Begründung, dass die Gefahr zu groß sei, dass, falls 
das Medikament bei Josh nicht helfen würde, die 
Entwicklung verzögert werden würde und damit großer 
Schaden für unzählige andere Kinder entstehen könnte; 
Investoren könnten abgeschreckt werden, das 
Medikament für die Marktreife zu entwickelt; auf Twitter 
wird er folgendermaßen zitiert: 

“Mr Moch @chimerix; Life is unvertain. In hope of saving 
1000 lifes tmr, don’t miss out to use power today! 

https://twitter.com/hashtag/savejosh?lang=de&lang=de 
 

Finanzierung der Entwicklung von Brincidofovir 
Bis Ende 2012 waren bereits 430 Compassionate Use-
Anfragen für Brincidofovir eingegangen, die von Kenneth 
Moch als CEO des Unternehmens genehmigt wurden. 

2012 läuft eine Förderphase der US-Regierung aus, gerät 
Chimerix finanziell stark unter Druck und stellt das 
Compassionate Use-Programm für Brincidofovir ein.  

Alle verfügbaren Gelder sollten nun in die letzten Studien 
fließen, um Brincidofovir so schnell wie möglich auf den 
Markt zu bringen. An ihm hängt die Zukunft der Firma und 
die von 55 Mitarbeitern. In diese Phase fällt die Anfrage der 
Familie von Josh Hardy. 

 

Scheitern eines Dialogs – Facebook-einträge aus 
dem Jahr 2014 
Facebook-User (anonymisiert): „Wenn Ihre Kinder im 
Sterben lägen und das Medikament bräuchten... Aber es ist 
nicht Ihr Sohn, also tun Sie nicht alles, was Sie können. So 
einfach ist es. Und so abscheulich.“ 
Moch auf Facebook: „Ich bin immer wieder gefragt 
worden, was ich tun würde, wenn es mein Kind wäre. Ich 
habe zwei Söhne, und ja, ich würde alles für sie tun. Der 
Punkt ist: Ich war nicht der Vater. Ich war der Chef des 
Pharmaunternehmens.“ 
Facebook-User (anonymisiert): „Sie sind ein Stück 
Scheiße.“ – „Geldgeiles Arschloch.“ – „Fucking monster.“ – 
„Wir hoffen, Sie sterben, Kindermörder!“ 

#SaveJosh auf facebook 

https://www.facebook.com/SaveJoshHardy/photos  



Fernsehberichterstattung 

 
https://www.facebook.com/SaveJoshHardy/videos  

Hinter den Kulissen - Eine neue Studie 
Hinter den Kulissen bemühen sich Chimerix-CEO Kenneth 
Moch und die amerikanische Zulassungsbehörde um eine 
Lösung der Krise.  

Die Zulassungsbehörde unterstützt eine weitere Studie zur 
Wirkung des Medikaments bei Adenoviren, in die Josh Hardy 
als erster Teilnehmer aufgenommen wird.  

Endlich beginnt Josh Hardys Therapie außerhalb des für das 
Medikament Brincidofovir geschlossenen Compassionate Use-
Programms der Firma. 

 

Scheitern eines Dialogs – Twitter-Einträge aus 
dem Jahr 2014 
@chimerix Just think your children will forever be known as 
the kids of the killer!!! #savejosh 

@SenatorBurr @SenatorHagan Chimerix is a disgrace to 
North Carolinians! Cut them of from government’s 
contracts/$ now, bevor #savejosh dies! 

Shame on you @chimerix denying a boy life saving 
medicine. You’re a great example of everything that is 
wrong with our society #savejosh 

Die Organisation Right to try fordert ein Recht, 
ungeprüfte Medikamente auszuprobieren 

https://righttotry.org/  

#SaveJosh: With Help of Social Media, Boy Gets 
Experimental Drug 
“Der Druck der sozialen Medien wirkte - und zwar schnell. 
Nach nur etwas mehr als einer Woche gab Chimerix 
bekannt, dass Josh das Medikament erhalten würde. Und 
nach nur drei Dosen begann Josh sich zu erholen. Die 
Hardys, die aus Fredericksburg, Virginia, stammen, lebten 
fast sieben Monate lang in Tennessee, während Josh im St. 
Jude Children's Research Hospital behandelt wurde. Jetzt, 
fast ein Jahr später, blicken Josh und seine Familie - zu der 
auch die Brüder Joe, Jack und Jude gehören - auf seine 
Erfolgsgeschichte zurück." (Übersetzung) 

https://www.nbcwashington.com/news/local/josh-hardy-8-
year-old-virginia-boy-thanks-social-media-after-
experimental-drug/92398/ 

#savejosh Josh Hardy Superhero 
Josh Hardy verstarb im Jahr 2016, 
seine Eltern pflegen über facebook 
und twitter/X sein Andenken und 
sammeln Spenden für Familien in 
vergleichbarer Situation. 

Unter Donalds Trumps 
Präsidentschaft wurden 
Patientenrechte in right-to-try-
Verfahren gestärkt und 
Antragstellungen bundesweit zu nahe 
100% stattgegeben. 

https://en.wikipedia.org/wiki/Right-to-
try_law  

 


